
Geıistliche Gemeinschaften

Reflexion un Reform tun not
Was dıe kırchlichen Bewegungen ıIn Deutschland bewegen

Unter dem Sammelbegriff „Neue Geistliche Gemeinschaften und Bewegungen ” werden
sehr unterschiedliche kırchliche Grupbpen zusammengefajst, oft auch deren e1QE-
Nes Selbstverständnıs. Der Augsburger Pastoraltheologe Hanspeter Heınz beschreıibt
das bunte Spektrum dieser Gemeinschaften In der katholıschen Kırche In Deutsch-
and. €e1 zeıgt En auch, künftig deren hesondere tärken fördern, aber auch
problematische Entwicklungen verhindern sınd. Heınz LU dıes Vor dem Hınter-
grun persönlicher Erfahrungen In der Fqkolar-Bewegung.

Als Aarlo Marıa artını Rektor des Päpstlichen 1bel- Stadtrand ach (bre Fontane, der Ausbildungsstätte der
instıtuts In Rom Wal, ZOß CS ih immer wıieder ach Iraste- Kleinen Schwestern Von Charles de Foucauld. DIie Liturgıe

War ebenso iınfach WI1IE der Raum, ın dem S1€e stattfand: eineVE 1ın dıie Kirche St Eg1d10, dem Zentrum der Geme1in-
SC  a Sant Eg1d10. Dort reffen sich ägliıch hunderte Grotte mıt Tonnengewölbe. Aber dıe tmosphäre und die
Jugendliche, meIlst chüler un Studenten, Z un Gesichter faszınıerten miıch. SO tellte ich MIr dıe sroßen

Arbeitsgruppen über ihre soz1lalen Einsätze ın schwIiler1- Konzilsideale umgewechselt In kleine Münzen kirchlicher
gCH Mılhıeus der Gro{fsstadt. Seine Erfahrung Anfang der Zellen VO  Z

siebziger LE „Hıer wırd das erns z  IIN  > ler
wırd dıie Bibel II  9 un: 1er werden die An DIe Sammelbezeichnung „Neue Geistliche Gemeinschaften
IMS  > erns genommen. ” Auch als Bischof VO  z Mailand, der und Bewegungen” ist ein Hilfsbegriff, der Unterschiedliches
srößten Diözese Italıens, bleibt Kardinal artını dieser Ge* manchmal den iıllen einzelner Grupple-
meinschaft persönlich CN verbunden un Ördert inr inter- FUuNSCIL künstlich zusammenfaßt. hre Fremdeinschätzung
nationales ırken 1st höchst spannungsvoll: Für die elinen Sind s1e „Anzeichen

für eın ngsten , andere stehen ihnen höchst diıstan-
ziert gegenüber:

Eın Hoffnungszeichen für die Kırche? „Geistliche ewegungen SInd In der heutigen Kırche WI1IEe
(Jasen. S1e ollten zahlreich werden, da{ß dıe W üste In Be-

Ich kann dıe Anziehungskraft eıner modernen Gelistlichen drängnI1s gerät” forderte Kardinal Joseph Höffner 1M Jahr
ewegung gut nachvollziehen Als Semimnarıist kam ich 959 1984 Als augenblicklich „größte Kraft der Kıirche“ bezeich-
ach Rom un rlebte AUS unmıiıttelbarer ähe das Ere1gn1s nete Kardinal O  Z TuJillo, Präsident des Päpstlichen Rates

für die Familıe, dıe Fokolar-Bewegung, den Neokatechume-des 7weılten Vatiıkanıschen Konzıils Geprägt VO  S der Jugend-
ewegung suchte ich Beheimatung In einer Gemeinschaft, dıie nalen Weg, Comunılone Liberazione, das Opus Del und
einen einfachen Lebensstil auf der Grundlage des Evangeli- andere. „Was ıIn der Breıte der Gesamtkirche gerade auch
UT1L1 verwirklichte. Als wohlbestallter Pfarrer In einem deut- inmıiıtten der Krıse der Kırche In der westlichen Welt hoff-
schen Pfarrhaus wollte ich MIr meılne Zukunft nıcht vorstel- nungsvoll stımmt, 1st das ufbrechen Bewegungen, die
len Meıne erKSstEer zufällige Begegnung mıt eiliner ohnge- nıemals geplant un dıie nıemand gerufen hat, sondern die
meıinschaft VOoO  _ Fokolaren In Grottaferrata, dem Zentrum einfach AaUus der inneren Vıtalıtät des aubens selbst kom-
der ewegung, hinterlielß einen nachhaltigen IMNa VE “  men , schreıibt AaArnnn Joseph Ratzınger In SZZUIT: Lage des
tale Junge Männer unterschiedlicher Nationalität beein- Glaubens“ unchen 41 )
druckten miıch MN ihre Wohnkultur, ihre herzliche (Jast- Und Erzbischof Paul 0SeCordes, langjähriger Vizepräsident
freundschaft und den spontanen Austausch persönlicher des Päpstlichen Rates für die Laıen, freut sıch In seinem den
Glaubenserfahrungen. DiIe Jerusalemer Urgemeinde schien Bewegungen gegenüber völlıg unkritischen Buch mıt dem
mMI1r plötzlich Gegenwart sSeIN. 1te IC immer das alte bed“ „Das rasche Wachstum
Immer wleder ing ich SONNtAagmMOTrgENS ın die römische dieser ewegungen un die Zahl ihrer Glieder mehr als
Kirche Sa  narea a  ( eweıls elne Fokolarıin achtzig Millionen zählen sıch ihnen: das 1st wirklich keine
die Geschichte der ewegung erzählte. ıch interessierte quantıte negligeable ‚(Nicht immer das alte Lied Neue

Glaubensanstöfe der Kirche, Paderborn 1999, 50 OE l0-nıcht der Inhalt, den ich Ja kannte, als vielmehr die Aus-
strahlung dieser Frauen. begleitete ich eınen Priıester en Außerungen kiırchlicher Würdenträger spiegeln un
frühmorgens 1n einem uDeriullten Arbeiterbus den verstärken nıcht selten die hohe Selbsteinschätzung einer Ge-
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meıinschaft, die Betonung des elgenen Charısmas, den OlIz liıchen Rechts handelt DIie Katholısche Integrierte Gemeinde
auf ihre Spirıtualität, verbunden mıt harter Gesellschafts- teıilte mıt, da{is S1€e sıch nıcht den geistliıchen Ge:-
un Kirchenkritik. Auf weltkirchlicher ene en dıe meıinschaften Za sondern „einfach 1L1UT Kırche se1ln

Gemeinschaften un: Bewegungen besondere Bestät1-
SunNng un: Ermutigung erfahren 1n die Bischofssynode Die Gemeinschaft Emmanuel: 19/72 machten In Parıs der Film-
198/, dıe ber dıe Berufung un: Sendung der Laıen In Kırche krıtiker Pıerre (GJ0ursat un die Junge Ärztin artıne atta die
un: Welt beraten hat (vgl das Apostolische Schreiben . (Clöhale „Erfahrung einer außergewöhnlichen ähe Gottes“ (daher der
stifideles la1cı“ VO  - 1988 Name mmanuel), eliner „Ausgleßung des eiligen Geistes“

Ihr tägliches gemeinsames hatte solche Anzıehungskraft,
da{fß die Gebetsgruppe ach einem Jahr 500 Mitglieder zählte

Vorbehalte reichen bıs hın ZU Sektenverdacht Weltweit umfa{st S1€ heute In allen Kontinenten 6000 Mitglie-
der, darunter Je 100 Priester, Ordensschwestern un: Semiminarı-

DagegenAl ETW Hans Urs Von Balthasar: ‚ABS 1Dt In dem, sten. In Deutschlan: sind 65 250 Mitglieder. 19972 wurde S1Ee
Wäds S1E HGE Charısmen CHMNECN; auch JEWISSE Schwächen un VO Rat für die Laılen als „prıvate Vereinigung” päpstlichen
Entgleisungsgefahren. DıIiese ohl insbesondere be] gewlssen Rechts anerkannt. Kennzeichnend für die Gemeinschaft SINd:
kırchlichen ‚Bewegungen , die 1ne starke Neıgung aben, sıch tägliche Gebetszeıliten un: Eucharıistiefeier, die Verpflichtung
In sich selbst abzuschliefßen „Prüfet alles, das (Gute aber be- apostolischen un karıtativen Dıiensten, die betonte Hın-
haltet“, Osthildern 1986, wendung den kirchlich Dıstanzıerten, das wöchentliche (of-
Gelegentlich geraten die ewegungen Sal unter Sektenver- enNe TIreffen In Hausgemeinschaften gemeinsamem

oder Austausch und das monatlıch stattfindende WochenendeMC In Belgien wurde 1997 eın parlamentarischer Sekten-
bericht vorgelegt. Darın werden 189 sektiererische Bewegun- auf Regionalebene.
gCH aufgezählt un UOpus Del, Charismatische Erneuerung, /7u den Jährlic vIier agungen 1m französischen Wallfahrts-
Sant Eg1d10 In ogleicher Weiıse als Sekten bezeichnet WI1IeEe der OM aray-le-Mon1ial kommen 000 Personen. /um vlierten
Sonnentempler-Orden, Scientology oder die um-Sekte Se1it Mal fand dieses Jahr eın fünftägiges Internationales Jugend-
der Veröffentlichung VOoO  S Gordon rquhart Sl Namen des forum Altötting mıt über 1000 Jungen Erwachsenen AdUus

Papstes Die verschwiegenen Iruppen des Vatikans“ Mün- ganz Europa, besonders dUus Frankreich un mittel- un OST-
chen wird auch 1ın der Berichterstattung über dıie Foko- europäischen Ländern Selt 1992 führt dıie Gemeinschaft Fm-
lar-Bewegung und den Neokatechumenalen Weg immer WI1e- manuel ın Deutschlan un Osterreich In ZWaNnzıg Pfarreien
der eın Sektenverdacht geäußert. eine NECUEC Art Missıon WE bel der eweıils 40 bıs S0 VMIS=

S1O0Nare“ dUus der Gemeinschaft mıtwirken. In München
In der Herbstvollversammlung 986 hat dasen wurde 1m September erstmals In Deutschland wWwel Priestern
der deutschen Katholiken einen Ständigen Arbeıitskreıis der Gemeinschaft eiıne Pfarrei anvertraut, andernorts Priester
„Geistliche Gemeinschaften“ eingerichtet, dem außer Mitglie- als Kapläne eingesetzt.
dern des 7Z7dK Vertreter VO fünfzehn geistlichen (GGeme1ln-
chaften angehören. Damıt wurden dıe geistlichen (GGemeln- Comunione Liıberazıone (CIL) wurde 1954 VON U1Q1 (11UuSSaNnı
schaften, die se1t reiburg 978 aktıv Katholikentagen In Maıland gegründet. Aufgebaut WIEe 1ne chüler- un StTU-
mitgearbeıitet en (vor allem 1m Gelstlichen Zentrum), VO dentenbewegung 1st ihr Ziel die Erfahrung und Bezeugung des
ZdK als Partner ernstgenommen (vgl das Arbeıitspapier „Miıt- „1IN der Kirche gegenwärtigen Christusereignisses” In 67/ Iän=
einander auf dem Weg Einladung ZA0 Dialog zwıschen Ge- dern er Kontinente verbreitet, hat zahlreiche kulturelle,
meıinden, Verbänden un Geılistlichen Gemeinschaften un sozlale un: missionarischeer 1INs en erufen. Se1lt 98()
Bewegungen”, ıIn Berichte und Dokumente 1995, 99) findet Jährlic eın katholikentagähnliches Meeting In Rımin1
Für dıe folgenden Kurzportralts wurden für diesen Beıtrag 1999 mıt eliner halben Million eilnehmern
ergänzend einer efragung der 1mM Ständigen Arbeitskreis In reiburg, Heıidelberg, München, Stuttgart, Köln, ONn und
des 7ZdK Geistlichen Gemeinschaften zwölf In Limburg exIstieren Gruppen mıt Je bIis Personen. S1e 1C-

Deutschland verbreıitete Gemeinschaften nach Daten un krutieren sıch Aaus chülern, Studenten und Jungen Famıilien
Zahlen befragt Alle en geantwortet. Stellvertretend für Angestrebt 1st langsames Wachstum un: ständigeel
die Gemeinschaften, die einer geistlichen amılıe angehören, unterhält keine eigenen Häuser. Im /Zentrum steht die Aktıivıtät
habe ich die Schönstatt-Bewegung, die Gemeinschaft rıistlı- In Pfarrgemeinden, bewulfßfßte Präsenz Arbeıtsplatz und 1mM
chen Lebens un:! die Gemeinschaft Charles de OUCAU soz1alen Umfeld DIie „Fraternität“ und die „Memores Domuinı“
ausgewählt. DI1Ie Domuinıkanısche un dıie Franzıskanische sind VO  . Rom anerkannte Lalenvereinigungen.
Gemeinschaft ehemals „Dritter IC  en  “ wurde nıcht SC
fragt, da ihre Mitglieder meılst überaltert S1INd. Immerhın Ssind Die dUus der Pfingstbewegung hervorgegangene Charısmati-
einzelne MHCUE Gruppen 1mM Entstehen. Das Opus De1 wurde sche Erneuerung In der katholıischen Kırche (CE) 1st 967 ın

den USA entstanden un: hat sıch rasch iınternational verbreIi-nıcht einbezogen, da sıch 1ne Personalprälatur t-
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tel. Ihr zentrales nliegen ist die Glaubenserneuerung un: 1E Marıianıschen Congregation (MC) als Weltgemeinschaft
Evangelisatıon. In allen deutschen Dıiözesen außer agde- GEL S1e 1st eine öffentliche Vereinigung kirchlichen Rechts
burg un Görlıitz bestehen Gruppen mıt D1iözesanspre- mıt S1Itz In Rom DiIie „Allgemeinen Grundsätze“ sind dıe offi-

ziellen Rıichtlinien, auf dıe sich die Mitglieder verpilichten. Inchern un „Diözesanteams“” Am stärksten verbreıtet sind S1€e
In den Diözesen Rottenburg-Stuttgart, ugsburg un: Frei- Deutschland gehören auch „angegliederte Gemeinschaften“

ZAUIEG GEburg Von den 500 Gruppen miıt durchschnittlich zehn Miıt-
oyhedern verzeichnen die „klassischen“ Gebetsgruppen (Kon- DiIe GEl unterhält keine eigenen Häuser. aNrlıc. werden
zept Gemeindeerneuerung) einen starken Rückgang un Kurse für unterschiedliche Formen VO  - FExerzitien angeboten;
eiınen en Altersdurchschnitt. Demgegenüber 1st die Zahl VO den 000 eilnehmern sind die Nichtmitglieder.
der „Gemeinschaften“ (ungefähr 50) In den etzten Jahren Auf Weltebene verzeichnet die GOL 1LOO0 000 Mitglieder iın 6()

gestiegen. S1e kennzeichnet eıne höhere Verbindlichkeit; MmM1S- Ländern In fast en deutschen Diözesen bestehen Gruppen,
s1ionarısch aktıver, sprechen s1e Junge Leute un! Famıilien insgesamt 180 mıt 700 Mitgliedern. Eınige Tausend Jugendli-
Gewachsen sind auch die festen Jugendgruppen; ETW 3() Ju- che gehören der Jugend-GC d. dıe auch Mitgliedsverband
gendveranstaltungen 2200 ahr werden angeboten, 700 en 1mM BDKJ ist. Se1lit ahren bt CS eın langsames, kontinuierliches
nehmer Za das deutschlandweite Jugendtreffen. en den Wachstum Jährlich ein1ge Gruppen
regelmäßigen, me1st wöchentlichen Treffen, sind obpreı1s- Die SC wiıird VOT em In der „Exerzitienszene” wahrge-
un Segnungsgottesdienste eın wichtiges Element der LOININECIL S1e verfügt auch ber eine eigene Publikation, dıe
Mancherorts unterhält die Gemeinschaft soz1lale Inıtıatıven, „Korrespondenz Z Spiritualität der FExerzitien“ mıt elıner

In der Obdachlosen- un Gefängnisarbeit. Auflage VO  — 2000 Exemplaren. er eher eringe Bekannt-
Dazu unterhält die Gemeinschaft einen Buchverlag (D&D- heitsgrad hat seine Ursache in der fehlenden Vernetzung der
Medien), eın Musikstudio (Lobpreiswerkstatt Ravensburg) berufsspezifischen un! soz1lalen Aktıvıtäten als Gruppen
SOWI1eEe acht Tagungs- un Exerzitienhäuser, deren Leıtung die
„Leitlinien“ der unterschrieben en Pro Haus werden

ıne Vielzahl VO  b Strukturen undjährlıc bıs charismatische un: viele andere Kurse
geboten. Die 1st nıcht WI1Ie eın Verband organısıert, hat unterschiedlichen Mitgliedschaften
ockere Strukturen; sS$1e versteht sich als „geistliche ECEWE-
gung  e Es ibt einen \Rat® der dessen „Ordnung” VO der Der Neokatechumenale Weg entstand 1964 In einem Baracken-
Deutschen Bischofskonferenz anerkannt 1st. In welcher Ver- viertel Stadtrand VO  e Madrıd Seilne Inıtı1atoren sind der
bindlichkeit sich die einzelnen Gruppen dem Ra zuord- aler 1ko Argüello und ( armen Hernandez, die VON einem
MHMENMN, 1st jeweıils klären. Missionsinstitut kam Heute zählt der Neokatechumenale

Weg 700 000 „Mitglieder” In 5000 Pfarreien er Kontinente.
Marrıage Encounter (ME) seht zurück auf den spanischen Fa- DiIie Gemeinschaften sind pfarrlich strukturiert. In deut-
milienseelsorger Gabriel AaLvo er amerıkanısche Jesult schen Diözesen bestehen 6() Gemeinschaften In 4.() Pfarreien
Chuck-Gallangher hat 97() mıt eiıner Gruppe VOI Ehe- mıt durchschnittlich 3() Angehörigen, Menschen AaUus allen
Paarell die Kursform des „Marrıage Encounter-Wochen- Soz1ial- und Altersschichten, darunter viele epaare un
endes“ entwickelt. Innerhalb wenıger He hat sich Jugendliche. Se1in Wachstum 1st Jangsam, aber stet1g. Beson-
weltweıt verbreitet. Auf Inıtılative VO  > Kardıinal Leon-Joseph ere Aktıvıtäten sSind Glaubensverkündigung In der Pfarr-
Suenens kam dıie ewegung 1972 ach Belgien un:! 97/9 ach gemeinde, In der Advents- und Fastenzelıt. DIie Gruppen tref-
Deutschland Das ME-Wochenende wendet siıch ausschlie{f$- fen sich zweimal wöchentlich, miıttwochs Z Wortliturglie,
ıch Menschen auch Nichtchristen) miıt fester Lebens- samstagsabend ZUL Fucharistiefeler.
bindung (Ehe, Priesterweihe, Ordensgelübde). DIieses M@er- Der ewegung geht 65 dıie grundlegende Erneuerung des

sprechen wird bewulßfst un soll Hause 1ın auDens auf einem langjährigen mehrstufigen un geme1n-
Gruppen vertieft werden. 1ıne kirchenrechtliche Einordnung Weg eines Neokatechumenates (für Getaufte). Ihr Ziel
der Gemeinschaft ibt nıcht un wird auch nıcht AaNSC- 1st langjähriger Intensivbindung die erneuerte Gemeinde,

keine NeuUe (Gemeinde. „Der neokatechumenale Weg 1st eınstrebt.
In fast en DIiözesen bestehen feste Gruppen VO vIıier bIs Weg 7ZA UE Einführung ın das Christentum nach der Taufe Aus
fünf Paaren/Priestern/Ordensleuten. DIe Semiıinare finden ın diesem TUnN:! hat keine Verbandsstruktur WI1Ee die ECEWE-

Bildungshäusern twa 3000 Paare nehmen 9  IS  O- SUNSCIL, keine Mitglieder”, Pfarrer Christoph Pintz Vıze-
chenende“ teıl, 675 („Kernkreise”) den Kleingruppen, rektor des Priesterseminars „Redemptoris mater“ des eoKa-
denen auch Priester- un: Ordensleute zählen techumenalen Wegs In Berlın Der „Weg“ wurde mıt einem

Brief Erzbischof Cordes 1990 VO  > Johannes Payul n als leg1-
DiIie Gemeinschaft Christlichen Lebens ist CI mıt dem time Formung Z erwachsenen Christsein anerkannt. Welt-
Jesuitenorden verbunden. Selit 1967 führte dıie Erneuerung weıt lbt Priesterseminare „RedemptorIis mater“, seIit
der Exerzitien-Dynamıik einer „Neugründung” der frühe- 1990 auch elines 1n Berlin mıt derzeıt Semiminarıisten Aaus S1e-
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ben Natıonen, darunter fünf Deutsche. Es wurde VON ardı- 2400 Mitglieder) Sınd Säkularınstitute diıözesanen oder
nal eorg Sterzinsky den ıllen VO  3 Priesterrat, De- päpstlichen Rechts Die Schönstattbewegung wurde 964
kane-Konferenz un Generalvikarıiat eingerichtet. WG die Religiosenkongregation kırchenrechtlich 1TICT-

kannt, eın vorläufiges Generalstatut approbiert.
DIie Arbeıitsgemeinschaft ursıllo, auf deutsch „Kleiner S39  Kurs  9
ist 949 auf allorca entstanden. S1e 11 Menschen eın „Er- DiIe Gemeinschaften Charles de OUCAU entstanden selt
lebnıs des Wesentlichen 1m Christsein“ vermitteln, „Kirche 952 Aaus dem Kontakt mıt den „Kleinen Brüdern Jesu  CC un
ın ewegung” se1ın un Menschen einem selbstbewußten den „Kleinen Schwestern Jesu  “ S1e sSınd selbständig struktu-
un mi1ssionNarıschen Christsein ren. Vorrangıg wendet rıert, me1lst als prıvate Vereinigung mıt Statuten und Verant-
sich der „Kleine Kurs“an uchende, 7Zweifelnde un: SOBC- wortlichen. In manchen Gemeinschaften sSınd Versprechen
Nannte Fernstehende. Der Intensivkurs dauert rel Tage üblich Neue Mitglieder werden In einem Gottesdienst aufge-
bIis 6(0) Kurse werden jJährlıc vielen Orten angeboten. DIe OINMEN. DiIie Verbindlichkeit des Engagements leg In der

Verantwortung des/der einzelnen. Die „Gemeinschaft Char-ewegung ist 1ın fast en deutschen Dıözesen aktıv. DDa s1e
keine „Organisation mıt verbandlichen Strukturen se1ın will, les de Foucauld“ zählt 150 Mitglieder In 18 Gruppen ın vielen
sibt weder Mitglieder och Beıträge, och 1st ıne PPprOo- Dıözesen; die „Priestergemeinschaft Jesus Carıtas“ 45() Miıt-
batıon 1mM kırchenrechtlichen Sınn angestrebt. glieder ın fast en Dıözesen; die „Frauengemeinschaft Char-
ach eıgener Aussage Ist Omentan eher eın zahlenmäfßiger les de Foucauld“ Mitglieder In sieben Gruppen; die „Frra-
Rückgang verzeichnen. EsS se1 heute viel schwerer als VOTL ternıtät Jesus Carıtas“ vler Mitglieder ın Süddeutschland Die
ZWaNZlg ahren, Menschen insbesondere Männer einer Gemeinschaft verfügt über 1ıne eıgene Viertehahres-Schrift:

„Miıtten In der 1t“ (selt 1962dreitägigen relig1ösen Vertiefung gewinnen. Der Cursıillo
eın Eigenleben neben der Gemeinde ren. Das Nationalse-
kretarıat für Deutschland ist Cursillo-Haus St. Jakobus In
Oberdischingen be]l Ulm angesiedelt. Dort en neben etlichen FEın theologisc aum reflektiertes Phänomen
Cursillos auch andere geistliche Angebote aTtz.

Die 1945 Chiara Lubich In Trıent entstandene Fokolar-
Di1e 914 VO Pallottinerpater Joseph Kentenich gegründete Bewegung ll auf kirchlicher, ökumenischer un gesell-
Schönstattbewegung rhielt 964 ihre Autonomıie VO en schaftlicher FEbene ZUrTr Einheit der Menschen beitragen. DIe
Miıt ihrer marılanısch gepragten Spirıtualität un: Pädagogik ewegung ist heute ın der SaNZCI Welt verbreıtet un Za
will s1e Menschen ZUT Freiheit, A Gemeinschaftsbildung un S 000 interne Mitglieder (Erwachsene, Kinder, Lalıen, rle-
ZU Apostolat In der Gesellschaft efähigen. Es cxistieren sters Ordensleute). S1e 1st kiırchlich als „pla un10“ durch den

eigenständige Gemeinschaften, föderatıv aufgebaut, VCeI- Rat für die Laılen anerkannt Wer Mariens). Gemelnsam mıt
bunden WG das Generalpräsidium. Weltweit hat die EWEeE- evangelischen Bruderschaften unterhält die ewegung ın
gung 100 000 Mitglieder, dazu kommt elne Zzwel Miıllionen Friedberg-Ottmaring eın Okumenisches Lebenszentrum (ge-
zanlende Wallfahrtsbewegung; In Deutschland Ibt CS schät- sründet DiIie Publikationen der Gemeinschaft Sınd das
zZungswelse 000 ıs 000 nıiıcht zentral rfalste Mitglieder. Monatsmagazın „Neue Stadt“ un: die Zeitschrift „das
Das Zentrum der ewegung ist Vallendar beli Koblenz mıt prisma .
Tagungsstätten, FExerzitienhäusern un: Biıldungseinrich- Die ewegung Za In Deutschland 4700 Mitglieder, die sich

1ın 600 Gruppen mıt Freunden der ewegung treffen. Dar--tungen, zwel erlagen, eigenen Zeitschriften. In Vallendar be-
sıch auch das zentrale Heılıgtum, dıie „Gnadenkapelle”. ber hinaus bestehen zahlreiche kırchliche, ökumenische

un gesellschaftlıche Inıtlatıven. ulserdem 25(0) offene Tref-
DiIe Sa 1st aufarr- un: Biıstumsebene (30 diözesane fen, „Wort des Lebens-Kreise“. „Fokolare“ Wohnge-
Zentren) organıslert. Während In manchen Diözesen e1Ine meınschaften) mıt 250 unverheirateten un verheirateten

ännern un Frauen bilden den ern der Okolar-Bewe-geWIl1sSse Überalterung beobachten Ist; bestehen In anderen
starke Jugendverbände; Zulaufen VOT em Gruppen VOIN SU1NS Be1l den verbindlichen Gruppen ist ach elgenen Anga-
Jungen Famıilien und Jungen Frauen. Der Beıitrıtt geschieht ben eher eın Stillstand verzeichnen; insgesamt gebe eın
HC das gemeinschaftliche oder privat vollzogene ‚Liebes- leichtes Wachstum VOT allem ın den ffenen Grupplerungen.
bündnis mıt Marıa , das ohne (kirchen-)rechtliche Folgen
bleibt DiIie Lıga kennt 11UTE eline ockere organisatorische Bın- Die Gemeinschaft der Seligpreisungen wurde 1M Jahr 975 VO  =

dung auf Diözesanebene ohne Verpflichtung Gruppen- Zzwel Ehepaaren In Frankreıich gegründet. Die ersten Mitglie-
treffen; freiwiıllige Fortbildung wırd gefördert, nıcht gefOr- der meI1lst Protestanten, die später 1n die katholische
dert Der „Bund“ biletet feste un dauerhafte Bindung elıne Kirche eintraten. Der Bischof VO  b Albı anerkannte die (Ge*
für das en dauernde überdiözesane Gemeinschaft DIie meıinschaft 1978 als „Pla un10“. Weltweit Ibt 65 200 Miıt-
un (rund 1500 Mitglieder) en noch) den an  er olieder In Aäusern. Im deutschsprachigen aum 1st die

Gemeinschaft se1t Jahren wirksam: 120 Brüder un:„prıvater ereine VO  = Gläubigen” DiIe „Verbände“ (ungefähr
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Geistliche Gemeinschaften

Schwestern In sechs Häusern (ın den Diözesen Görlitz, Köln, Weg Wıe 0101 ıne gegenselt1ge Öffnung notwendiger
Limburg, ünster, Paderborn, ST Pölten, Wien). Spannungen in Zukunft besser gelingen?
Die geistlichen Wurzeln lıegen In der Spirıtualität des Karmel Manchmal sind die sroßen Worte Charısma, Spiritualität,
un der charısmatıschen Erneuerung SOWIE 1m Judentum ngsten In der Selbstbeschreibung der ewegung inhalt-
un ıIn der orthodoxen Liturgle. ach dem Vorbild der Urge- ıch kaum sefüllt. S1e erwecken aber den INunverwech-

selbarer Neuheit und verführen ZU Anspruch, ‚CC  „der Wegmeılinde sind gemeinschaftliches ebens Gütergemeinschaft
un freiwillıge Armut Charakteristika der Gemeinschaft, sSeıin. Dieses Phänomen 1St für die Gründungsphase VO  s Re-
konkretisiert In eucharistischer nbetung, Gastfreundschaft formbewegungen, sozlologisch gesehen, natürlich un: 11VCI-

un: Seminarangeboten SOWI1E sozi1alem Engagement un meidlich. Doch 1m Verlauf der n  icklung tut selbstkritische,
apostolischer Tätigkeıit (Evangelisation) In der Offentlichkeit. nüchterne Reflexion NOLt Worın besteht der Zugewinn, dıie

Neuheıt, dıie 1ne Gemeinschaft In die RC einzubringen hat?
IDIG VOT dem Konzıil entstandenen Gemeinschaften en

DiIie zunehmende Bedeutung „kommunikatıver sıch durch das Konzıil verwandeln lassen, auch die Drıitten
Glaubensmilieus“ en Alle Gemeinschaften sind Kirche, deshalb sind AUNS=-

SIENZUNSCH als und Fundamentalismusverdacht nıcht
Der üchtige Überblick über das bunte pektrum kirchlicher ANSCMECSSCH. och mMuUussen die Gemeinschaften aufpassen,
Gemeinschaften In Deutschlan wirft ıne Reihe orundsätzlı- da{is s$1e nıcht selbst durch manche Aussage und Formulie-
cher Fragen auf, denen sich die theologische Wissenschaft rung diesen enrndae nähren. Auch sind theologisch alsche
bisher aum gestellt hat. Es 1bt L1UT dre1 sründlichere IUmter- Alternatıven zwıschen Institution un Charısma, Hierarchie
suchungen: Wılhelm Schäffer, Erneuerter Glaube Verwirk- un: Prophetie, die Polarisierungen und UÜberheblichkeit
iıchtes Menschseın, Köln 19835; Bruno0 Secondin, NUOVIa- führen, vermeılden.
gonIst1, Mailand 1991; für rechtliche Fragen: Barbara Adra,

movımenti1ı eccles1ialı loro statut1l,; Rom 997 Ferner 1st Wıe aber ist der Beıtrag Z Erneuerung der Kırche realistisch
auf das Grundsatzreferat hinzuweılsen, das ardına. Joseph veranschlagen, wenn INanl 740 üE Kenntni1s nımmt, da{fß dıe
Ratzınger auf dem römischen Weltkongre der Kirchlichen VO  } uns aufgelisteten Gemeinschaften insgesamt nicht mehr
ewegungen 998 gehalten hat IkaZ Commun10 Z / O2S; als 6() 000 engagıerte Mitglieder zählen (davon allein 000
31—448) Diesen gegenüber steht eiıne VONN Selbstdar- Schönstätter)? Zum Vergleich: Der Katholische Deutsche
stellungen dıe neueste 1st das Buch VO  w Erzbischof Cordes), Frauenbund Za ach eigenen Angaben In Bayern 140 000
tlıche Publikationen VO „Aussteigern” un allgemeine aktıve Mitglieder Frauen, die regelmäfßig den wöchentli-
Überblicke mıt Klassifizierungsversuchen un Abwägungen chen oder zweiwöchentlichen Treffen un sonstigen Veran-
VO  3} Chancen un Gefährdungen, edard Kehl,; WOo- staltungen teilnehmen. Kolping hat ın Deutschland 276 000
hın seht dıie Kirche? 1ne Zeitdiagnose (Freiburg Br 1996, Mitglieder. Davon sind 719 Vorstandsmitglieder ın
150=158): Diözesanverbänden aktıv tätıg. In diesen Diözesanverbänden

bestehen rund 000 aktıve Kolpingsfamilıen.
Offenkundig aber besteht welılterer Reflex1ions- und and- Aber auch Wen der zahlenmäßßige Einflufs, Or

lungsbedarf: Medard Kehl welst el auf die zunehmende den, erbänden un Gemeinden gerıng 1st, 1st nıcht
Bedeutung „kommunikatıver Glaubensmilieus“ In WMSEHGI: terschätzen, da{s für viele dıe zeitweilige Erfahrung ın einer
postmodernen Kultur 1n, denen I: (nıcht nNur) dıe Gemeinschaft für ihr en eine geistliche Quelle bleibt un
kirchlichen ewegungen rechnet. Durch den Austausch VO  > dort vermittelte Impulse In der Kırche weiterwirken.
Glaubenserfahrungen, denauverbindlicher Beziehungen
und dıe Hinwendung „Kirchenfernen“” oder soz1lalen FEtliche Bewegungen suchen keine kıiırchenrechtliche NnNer-

Randgruppen bleten S1€e eıne Alternative der Oberflächlich- kennung, en keine Mitglieder (trotz langjährıger, intensI1-
keıt VOIN Erlebniswelten, der Ritualisierung VOIN Liturgie un! WG Bindung WI1Ee etwa das Neokatechumenat) un wollen
der Routine kirchlicher Instıtutionen un Organısatiıonen, keine Geistliche Gemeinschaft se1InN. ollen sS1e un: gelingt

S1€ typische Einseitigkeiten selbstkritisch edenken iıhnen dann aber auch, die Leute rechtzeıt1ig in einen
Alle genannten ewegungen Sind international, manche Lebensabschnit entlassen?® Und wırd der Ablösungspro-
ökumenisch. Das bietet dıie Chance ZUT Öffnung ber den ze18 VOINN der Leıtung inıtnert? Manche ewegungen mögen
eigenen Horızont hınaus. 1ele Gemeinschaften en In gute „Durchlauferhitzer” sSeIN. Man mu{fs ANNG. bestimmte

Formen, WIEe eine kindliche Begeisterung durchwachsen un:Deutschland jedoch srößere Schwierigkeiten als andernorts:
SO komplizıiert WIeEe 1n deutschen Pfarreiıen geht CS In SE S1€ wieder verlassen, SONS wird das Kınd kindisch. ESs ibt le-
Pfarreien, In Südamerika oder ın talıen nıcht L we1l die bensalter-typische Ausprägungen, dıie für Frwachsene un
Pfarreien dort bunter, gemischter sind, nıcht unbedingt E1 - für alte Menschen nıcht mehr PasscCl.
LICH monolithischen OC meılnen bılden mMuUssen wWwI1e In Wenn die Gründungsphase ihr natürliches Ende gekom-
Deutschland”, klagt Pfarrer Lıiıntz VO Neokatechumenalen DG Ist, muls eıne Gemeinschaft erwachsen werden, ECEU«EC Ent-
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Schweiz

scheidungsgremien un andere Instıtutionen aufbauen. el Fın anderes dringendes Desiderat betrifft die Aufsichtspflicht
sollte die Übergabe des „Betriebes“ rechtzeıltig erfolgen. Ent- des Ortsbischofs: (bt CS regelmäßige sründliche Vısıtationen
scheidend bleibt dann: Gibt CS Mitsprache und IO der Miıt- der Gemeinschaften? Sınd Ansprechpartner este für An-
oslieder gegenüber der Gründergestalt ihrer Lebenszeıt un: gehörıge geistlicher Gemeıinschaften, die ın finanzıelle, PSY-
ZU Führungsgrem1um, 1st das erwünscht? hısche und rechtliche Schwierigkeiten geraten sınd (ın dop-
1ele Bewegungen sind9kritisch TCcANAliche un pelter nstanz w1e bel Eheprozessen, damit nıiıcht die orhebe
gesellschaftlıche Verhältnisse, den „Zeıtgeist”. Kritische Solida- elnes 1SCANOIS ausschlaggebend ist)?
rıtät mıt der Kirche wird oft nıcht gefördert. Wıiırd aber nıcht
auch eın patrıarchales unkritisch ufrecht erhalten? (Ge- Und erg1ıbt sıch och eın weıteres Ordnungsproblem: Was
klärt werden mülßlfste auch, WI1e sich die n  icklung der Perso- ist VON einer Gemeinschaft der Gemeinschaften halten,
neN ZAUG Nn  icklung der Organısatıon Fügsamkeıt In der Ge- vergleichbar mıt den Arbeitsgemeinschaften VON en un
meıinschaft, Mündigkeıit In der Gesellschaft verhält? Verbänden? on vielereli Berührungsallergien geıistli-

cher Gemeinschaften untereinander dürfte das bedenklich
SeIN. Im Jun1ı 999 hat der Lalenrat 100 1SCHNOTIe un Kar-

Ungeklärte rechtlıche Zuständigkeiten dinäle SOWIE Vertreter einzelner Gemeıinschaften einem
Semiıinar ber das Verhältnis kirchliche Bewegungen un der

Auf dem römischen Weltkongrefßs für TCAIlIcCHe Bewegungen Ortskirche ach Rom eingeladen Dort wurde, WI1e der Un-
1998 hielt neben Kardinal Ratzınger (vgl Juli 1998, 332 tersekretär des Päpstlichen Rates für die Lalen, Guzmädn
auch G1anfranco Ghıirlanda 5J, Professor für Kırchenrecht Carrıquiry, berichtet, geWwarnt: SS 1st mehr angeze1gt,
der Päpstlichen Universität Gregorlana, eın Grundsatzreferat, VOTI jeder Versuchung VOIN Koordinierung VOIN ‚Bewegungs-
das bisher nıcht veröffenthcht wurde. Nur elınes selner Beispiele Blocks‘ ın der Kirche auf der Hut se1n, VOT einer ‚Superbe-
für rechtlich klärende TODIeme Gelübde beziehungsweise wegung‘ der Bewegungen” (vgl 30 Tage”, Nr 6/7
Versprechen SInd keine TYTCAIC bindenden Verpflichtungen,
da sS1e 1L1UT bewegungsıntern gelten. Deshalb sollten S1Ee nıcht Of- Auch wWenn viele offene Fragen bleiben, ware eın sehr
ZIe VOTL Vertretern der Gemeinschaft abgelegt werden, oroßer Verlust, WEn nıcht die kirchlichen Gemeıln-
Mifsverständnisse vermeiden. Andernfalls mUuUsse auch die chaften unvermeıdlicher Spannungen eıinen gebühren-
Lösung der abgelegten Versprechen ge.  a werden, Samı der den atz In der Kirche erhielten oder WE sıch manche VON

Verpflichtung der Gemeinschaft, den Betreffenden 1ılfe für e1- iıhnen versaumter Reformen selbst verabschiedeten.
LICTH ihrer Ausbildung ANSCINCSSCHCI Beruf gewähren. Hanspeter Heınz

Irotz em politisch stabıl
DiIe SchweI17z ach den Nationalratswahlen 1999

Be1 den Schweizer Natıionalratswahlen Oktober wurde dıe Schweizer Ca
parteı mMI1t iıhrer eıtfigur Christoph Blocher erstmals ZUT stärksten Parteı. Die /Zusam-
mMmensSetZung der Vıerparteienregierung ıIn ern wırd sıch vermultlıch nıcht verändern;
wohl aber wırd mMan der antıeuropäischen Stiımmung, für dıe Ochers SVP steht,
größere Konzessionen machen MUSSEN.

nahme des Kantons Jura die Ständeratswahlen ach demSelit 9531 wiıird In der chwe1lz etzten Oktobersonntag des
einem Schaltjahr vorangehenden Jahres für eweils ıne vier- Majorzsystem erfolgen, mussen In DU Kantonen och

zweıte Wahlgänge durchgeführt werden, VO  } denen indesährige Legislaturperiode der Natıonalrat sewählt, die AaUus 200
Abgeordneten des Volkes bestehende große Kammer des keine Verschiebungen der Partejenstärken erwarten Sind.
Parlamentes. In den meılsten antonen findetam gleichen Im schweizerischen polıtischen System der Mehrparteılen-
Tag auch die Wahl In die kleine Kammer den 46 Abge- reglerung ıIn einer Referendumsdemokratie SInd dıe arla-
ordnete der Kantone zählenden Ständerat. Weıl mıt Aus- mentswahlen wenı1ger bedeutsam als In einer Konkurrenz-
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